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Wiederbelebte Kloster
Kloster Tietenthal IM eingau

Germanischen Natıiıonalmuseum In gen Es War Schwester VON der 1851 1M
urnDber. eiınde sıch eıne aus dem Westerwald Segründeten Kongregation der

Jahrhundert stammende spätgotische Sils Armen Dienstmägde Jesu Christi
ckerel, dıe den eılıgen ernnar: VON alr- Nach dem Tod der Mutter vermachte Mıss
VauxX darstellt Das Landesmuseum In Wılies- Philomina Graimnger das Anwesen der Or-
en hat eıne Oollsche Madonna mıt einem densgemeinschafli VOIN Schwester u  dA,
auffallenden Dreifaltigkeitssymbol auf der ter der Bedingung, dafls Schwestern nach Ne-
KUSE die sogenannte Tiefenthaler Madonna enthal kämen und S1€e selbst VON diesen bis
In Privatbesitz eiinde sıch eıne och äalte- ihrem Tode epflegt würde. SO wurde das
Sandsteinfigur, die AaUsSs eıner Weinbergs- ehemalıge Zisterzienserinnenkloster 18598

kapelle über Martıinsthal, Lage Rödgen, wlieder eın Kloster.
STAa und eshalb Rödgenmadonna DE- Schwestern lebten und eteten hier, Sıngen
nann WITrTd. Schlie  IC wırd In der Pfarrkir- In die ambulante Krankenpflege, leiteten
che VOI Oberwalluf eın Bulsgewand der he1l- Kindergärten In Martınstha und Rauenthal,
en Elisabeth VON Thüringen erehrt hatten eıne Haushaltungsschule und oten
Alle diese Gegenstände ehorten DIS 1803 dem Exerzıtien für Mitarbeiterinnen aus den OTY-

124() gegründeten /Zisterzienserinnen- denseigenen Krankenhäusern und Heımen
loster Tiefenthal 1ImM eingau, das der Sa= 1936 wurde Tiefenthal Provinzhaus.
kularıisation ZU pfer fiel DIie Schwestern 1939 wurde das Kloster erneut enteignet. DIie
wurden verJagt. DIie etzte Abtissin, Mutter Schwestern mulsten das aus innerhalb e1-
u  A, soll ach einer alten Überlieferung be]l 1Ier halben Stunde verlassen. Tiefenthal WUTr-
der Vertreibun Sewelssagt aben, dafs auf de ZU M-Lager, dann eıner Ausbil-
dem aus kein ©  en ruhen werde, ehe WIe- dungsstätte für Funker emacht Bombar-
der Schwestern dort en OÖnnten Tatsäch- lert, ausgebrannt, als Rulne rhielt die Ge-
iıch Sıng der Besıtz VOIN 1803 VOIN Hand meıinschaft das Kloster 1945 zurück.
Hand, alle möglıchen Bestimmungen: 1eder wurde eSs Provinzhaus, bot Exerzıitien-
andhaus, Lagerhalle, Manufaktur. kurse für Schwestern undMitarbeiterinnen
Um 1885 wurde das Anwesen mıt einem kle1i- Fın leines Altenheim und eıne Haushal-
1leTN Teil der Ländereien VON eıner eNnZlısch- tungsschule entstanden, bulanz und Kın-
Irıschen Famiılie erworben. DIie älder und dergärten wurden wleder übernommen.
Weinberge, der Srölste Teıil der Felder 1ImM Wal- Nach der Zusammenlegung der deutschen
uftal ehorten inzwischen anderen Besıtzern. Provınzen 1983 ıst: Tiefenthal eute 1ldungs-
In das ehemalige Kloster die beiden Da- und Exerzıtienhaus für die eigene Gemeıin-
INen Grainger ein; dazu wurde eS 1mM Stil des schaft WIe für Fremdkurse l1er en 16
späten 19 Jahrhunderts umgebau Mrs und Schwestern ulserdem Ist seit Oktober 2002
Miıss Gramger itten Tuberkulose und das Novızıat der Gemeinschafi In Tiefenthal
brauchten bald schon azZzu wurde ıne alte, aller Zeiıtumstände urchge-
ben der eigenen Dienerschafli die bulanz- haltene Tradıtion des Lebens für Gott und die
schwester aus dem nahen Eltville herangezo- Menschen treibt MEUWUE Blüten
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